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Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, Anwendungen zu analysieren, welche 

auf parallelen und verteilten Systemen lauffähig sind, sowie deren 

Rechenkapazitäten effizient und vollständig zu nutzen. Sie verstehen, wie 

Dateninkonsistenzen durch Nebenläufigkeit entstehen können und 

können entsprechende Prinzipien anwenden, die die Nebenläufigkeit und 

die damit verbundene Leistungsfähigkeit, bei gleichzeitiger Garantie von 

Datenkonsistenz erhöht. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist die effiziente Nutzung von Rechenleistung moderner 

CPUs durch die gleichzeitige/parallele Nutzung der Kerne. Dies umfasst 

insbesondere die Grundlagen paralleler und verteilter Systeme, welche 

für die Entwicklung paralleler und verteilter Anwendungen auf derartigen 

Prozessoren benötigt werden. Neben theoretischen Grundlagen sind 

ebenfalls grundlegende Aspekte der Entwicklung parallellaufender 

Hochleistungsprogramme beinhaltet. 

Lehr- und 

Lernformen 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 4 SWS und das 

Selbststudium. Die Lehrsprache der Vorlesungen ist Englisch. 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Im Diplomstudiengang Informatik werden die im Modul INF-25-Ma-FSA-

SE Systems Engineering zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Diplomstudiengang Informatik im Hauptstudium ein 

Wahlpflichtmodul im Fachgebiet Secure Computing, das nach Maßgabe 

der Anlage 2 zur Prüfungsordnung zu wählen ist. Das Modul ist im 

Masterstudiengang Computer Science jeweils ein Wahlpflichtmodul im 

Open Track im Fachgebiet Secure Computing und der Ergänzung, das 

nach Maßgabe der Anlage 2 zur Prüfungsordnung zu wählen ist sowie im 

Distributed Systems Engineering Track, das nach Maßgabe der Anlage 3 

zur Prüfungsordnung zu wählen ist. Das Modul kann im 

Masterstudiengang Computer Science nur einmal gewählt werden. Das 

Modul kann im Masterstudiengang Computer Science nicht gewählt 

werden, wenn dieses oder ein wesentlich inhaltsgleiches Modul aus 

einem Studiengang mit dem die Zugangsvoraussetzungen nach § 3 der 

Studienordnung erfüllt wurden, bereits absolviert wurde. Das Modul 

schafft die Voraussetzungen für die Module, die es unter 

Voraussetzungen für die Teilnahme benennen. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen 

Mündlichen Prüfungsleistung als Einzelprüfung von 30 Minuten Dauer. 

Die Prüfungssprache ist Englisch. 



Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

 


